
Verpachtungen.-

benem Verpachtung- - Commissario in Erfahrung zu bringen stehen) ihre Gebote ad Protoeol«
lum geben, und nach erfolgter Approbation von Hochfürstl. Ober «Reuth »Kammer, drs Zu-

 . schlags gewärtigen mögen. Rknteln den 29. März 1791. von Schmerfeld. Vig, Coimniff.
3) Zufolge des aus HöchjÄrstlichrr Ober-Renth «Kammer erhaltenen Auftrags sollen die beyde,

zu und bey Robenberg gelegene Herrschaftliche Mahl» Mühlen, die Burg - und Masch-Mühlerr
v genannt, deren jede auö drey Mahlgängen bestehet, sammt dazu gehörigen Gebäuden, von

Trinitatis 1792 an, anderweit auf gewisse Jahre, entweder zusammen oder auch jede beson
ders, elocirt werden. Nachdem nun zu dieser Verpachtung Terminus auf Dienstag den i7te*
May d. I. angesetzt worden; so haben die Pachtlustige am bemeldeten Tage auf der Herr
schaftlichen Amrs-Stube zu Rodenberg, Vormittag» um isUhr, sich einzufinden, daß sie zu
Unternehmung dieser Mühlen-Pacht sowohl in Ansehung der zu stellenden Sicherheit als auch
sonst gehörig qualtficirt seyen, anvordcrst durch obrigkeitliche Attestate darzuthun, und hierauf
ihre Gebote abzugeben, wo alsdann für den Metstbiercud bleibenden, nach zuvor eingeholter

. hdhern Genehmigung, der Anschlag erfolgen wird. Rinteln den rysten März 1791.
von Schmerfeld. Vig. Commiss.

4) Das Herrschaftliche Vorwerk zu Beckedorf, im Amt Rodenberg, samt Zubehör an Land und
Wiesen und dabey hergebrachter Kühe- Schweine - Schaftrift und Hube, wie auch den daz«
 gehörigen Teichen undOsterkampischen Schäferey, soll zufolge aus Hochsürstlicher Ober »Rench-
Kammer erhaltenen Auftrags von Trinitatis 1792 an, anderweit auf gewisse Jahre verpachtet
werben, und ist hierzu Terminus auf Mitwoch den :8len May d.J. anberaumt worden. Er

- können daher diejenige, welche dieses Vorwerk zu pachten Lust haben und durch obrigkeitliche
Bescheinigungen zu erweisen vermögen, daß es ihnen zu einem solchen Unternehmen so wenig
am erforderltcheu Vermögen, als an den sonstigen reguillris ermangle, sich in Termino de»
Vormittags um 9 Uhr, auf der Herrschaftlichen Amts »Stube zu Rodender- einstellen, «ach
vorgängiger Vernehmung der allenthaldigeu Pacht - Bedingungen ihre Gebote thun, und sodann,'
«ach erfolgter Approbation von Hochfürstl. Ober-Rrnth.Kammer, für den Meistbietend blei-
-enden den Zuschlag aewärttgen. Rinteln den »Yterr März 1791.

von Schmerfeld. Vig. Commiss.
5) Das durch den Tod beS LeyhemannS, Johannes Knieriem erledigte freyadeltche von Scho!«

 leyische halbe Lehnguth zu Erkshausen, in 33Z: Acker Land, und sl Acker Wiesen bestehend,
das dessen Witwe bisher befahren hat, soll.Mitwochs den lZtenJunkus dieses JahrS auf hie
sigem Gericht, entweder in Zeit- oder Erbpacht auSgeboten werden : Die nun hierzu Lust tra
gen, und hinlängliche Sicherheit zu leisten im Stand sind, können sich einfinden, das weitere
einsehen, und nach Befinden erwarten. MalSfeld den i6t&lt;n April 179 t.

Adelich von Schollepifches Gericht daselbst.

Zu vermiethen:
l) Die Wirthschaft im Goldene« Schwan in der Unterneustadt, samt Brauhaus; sogleich, Es

ist sich desfallS bey der Frau Buschen in ihrem Garten vor dem Holländischenthore zu melden.
r) Auf dem Gouvernementsplatz, in Nr. 329, tu der bel Etage, z tapezirte Stuben und in der

4ten Etage «ach der Königsstraße, 1 Stube nebst 2 Kammern sogleich; sodann die ganze gte Eta
ge, bestehend aus 4Stuben, zKammern, Küche, Keller, Boden, Pferdestall, Platz zum
Holz legen; a»f Johanni.

3) In der Martiuiftraße Nr.Lo. die dritte Etage, bestehet in 3 Stuben, »Kammer«, wovon
2 Stuben. i Kammer tapezirt, räumliche große Küche, Keller und Platz für Holz; sogleich
oder auf Johanni.

4) In der Leipzigerstraße der Unterneustadt, beym Bierbrauer Sommer, erstlich i» der bel
Etage eine Stube/ -Kammer.» uph große Küche; zweyten», in der zweyte« Etage, - große
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